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Zusammenfassung 

Beim Einsatz mineralischer Werkstoffe als Beschichtung für Trinkwasserbehälter kommt es 

durch den Kontakt des Feststoffes zum teilweise weichen Wasser zu schädigenden Auslau-

gungsprozessen an der Werkstoffoberfläche. Für diese besondere Beanspruchung werden 

spezifische Anforderungen an die Beschichtung gestellt, um den Materialabtrag innerhalb der 

Nutzungsdauer zu minimieren. Es handelt sich zwar um einen langsamen Schädigungspro-

zess, trotzdem kann es durch die Auslaugung sogar bis zum Ausbruch der Gesteinskörnung 

kommen, sodass eine Instandsetzung des Trinkwasserbehälters notwendig wird. Von beson-

derem Interesse ist dabei die Lebensdauerprognose des Materials, also die Möglichkeit der 

Abschätzung der Dauerhaftigkeit der Beschichtung im Trinkwasserbehälter. Hierbei konnten 

zwei maßgebliche Einflüsse identifiziert werden. Zum einen spielt die Zusammensetzung des 

Werkstoffes eine Rolle, mit der eine variierende Hydrolysebeständigkeit einhergeht und zum 

anderen wird die Auslaugung maßgeblich von der Aggressivität des auslaugenden Mediums 

beeinflusst.  

Im Rahmen dieses Forschungsprojektes wurde die Möglichkeit einer Lebensdauerprognose 

auf Grundlage der Ergebnisse eines beschleunigten Prüfverfahrens zur Ermittlung der Hydro-

lysebeständigkeit mineralischer Werkstoffe überprüft. Dazu wurden verschiedene zement-ba-

sierte Mörtel in Laborversuchen mithilfe verschiedene Prüfmedien ausgelaugt. Die Prüfmedien 

unterschieden sich durch ihren pH-Wert, welcher als Parameter für die Aggressivität der ein-

zelnen Prüfmedien herangezogen wurde. Die Schädigung der Bindemittel infolge der Auslau-

gung wurde mit unterschiedlichen Methoden untersucht, wobei sich vor allem die fotografische 

Dokumentation und die Bestimmung des Massenabtrags als einfache und ausreichende Cha-

rakterisierungsmöglichkeiten gezeigt haben. Innerhalb der Versuche stellte sich heraus, dass 

ein reduzierter pH-Wert nicht immer mit einer beschleunigten Schädigung der Werkstoffe ein-

hergeht, da im Falle der verwendeten Säuren die vorhandenen Begleitionen z.T. zu Nebenre-

aktionen an der Feststoffoberfläche geführt haben, die nicht mit einem Abtrag sondern mit 

Ablagerungen an der Probenoberfläche einhergehen. Dennoch konnte anhand der Schädi-

gung durch Essigsäure eine im Verhältnis zur Auslaugung in demineralisiertem Wasser um 

etwa den Faktor 10 beschleunigte Schädigung ermittelt werden. 

Auf Grundlage der Laborversuche wurden mehrere Ansätze für ein Prognosemodell erarbeitet, 

bei denen unterschiedliche Szenarien hinsichtlich der Zusammensetzung der Werkstoffober-

flächen infolge der Auslaugung berücksichtigt wurden. Dabei wurde deutlich, dass die sich an 

der Oberfläche bildende Carbonatschicht einen maßgeblichen Einfluss auf die Geschwindig-

keit des Schädigungsprozesses hat. Diese kann zum einen zwar als Schutzschicht gegen eine 

fortschreitende Schädigung angesetzt werden, jedoch wird diese im Falle einer Reinigung des 

Trinkwasserbehälters entfernt. Insgesamt gilt es den Einfluss der sich an der Oberfläche bil-

denden Schichten genauer zu untersuchen, wodurch die bestehenden Ansätze für das Prog-

nosemodell weiter optimiert werden können. 
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